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Statt 30.000 Euro müssen nun nur
noch 12.000 Euro eingespart werden

VON SUSANNE LAHR

¥ Brackwede. Große Erleich-
terung bei der gemeinnützi-
gen Lernhaus Lebenshilfe
GmbH. Die Stadt setzt bei ih-
rem Zuschuss zwar weiterhin
den Rotstift an, aber nicht in
dem ursprünglich geplanten
Umfang. Die Förderschulen
Am Möllerstift in Brackwede
und Am Niedermühlenhof in
Mitte mit dem Förderschwer-
punkt „Geistige Entwicklung“
müssen daher nicht länger um
ihre Existenz fürchten. Der
Schulausschuss hat die Sorgen
des Trägers ernst genommen,
die Verwaltung hat nachge-
rechnet, und am Donnerstag-
abend ist in nichtöffentlicher
Sitzung ein Kompromiss ge-
funden worden, mit dem nun
beiden Seiten leben können.

Die Lernhaus Lebenshilfe
gGmbH muss nicht die ge-
forderten 30.000 Euro einspa-
ren, sondern insgesamt nur
12.000 Euro: 8.000 Euro im
kommenden Jahr und noch
einmal 4.000 Euro im Jahr
2019. Politik und Verwaltung
haben anerkannt, dass die Le-
benshilfe nur an wenigen
Stellschrauben drehen kann,
die dann auch tatsächlich Ein-
fluss auf den städtischen
Haushalt haben. Und von die-
sen beeinflussbaren Kosten
muss das Lernhaus Lebens-
hilfe nun 5 Prozent einsparen.

Zwar ist noch nicht klar, wo
und wie genau die 12.000 Eu-
ro eingespart werden können,
aber die Schüler der beiden
Förderschulen sollen davon
nichts merken. Geschäftsfüh-
rer Reinhard Kerlin hofft un-
ter anderem auf die Hilfe des
engagierten Fördervereins, um
gewisse Projekte weiterhin fi-
nanzieren zu können. „Die
Qualität unserer Arbeit soll
nicht leiden“, betont Kerlin.

Träger der gemeinnützigen
Gesellschaft sind die Stiftung
und der Verein Lebenshilfe.
Das Eigenkapital ist nach Ker-
lins Worten relativ beschei-
den und liegt bei etwas mehr
als 50.000 Euro. Die wenigen
Rücklagen wären bei einer
Einsparsumme von 30.000
Euro schnell aufgebraucht ge-
wesen. „Uns hätte in wenigen
Jahren die Insolvenz ge-
droht“, sagte Kerlin. Und: „Wir
sindalsprivaterSchulträgerauf
die Refinanzierung durch das
Land und auf die Zuschüsse der
Stadt angewiesen.“

Für die Schule Am Möl-
lerstift zahlt die Gesellschaft
Erbpacht an die Stadt, für Sa-
nierung und Anbau der Aula
gibt es laufende Kredite, die
sich nicht reduzieren lassen,
ebenso wenig wie die Miete für
die Schule Am Niedermüh-
lenhof, an der sich das Land
beteiligt. Dieser Mietvertrag
läuft 2019 aus, und dann wird
die Stadt wohl an der Miet-
preisschraube drehen, um die
Einnahmenseite ein kleines
bisschen zu erhöhen.

Aber jetzt können die An-
meldetage für die beiden För-
derschulen ruhig kommen.
Geschäftsführer Reinhard
Kerlin geht von Anmeldun-
gen in gewohnter Höhe aus.
„Der Trend zur Inklusion ist
bei uns noch nicht angekom-
men“, ergänzt Wilfried Düll-
berg, Leiter Am Niedermüh-
lenkamp. In der Schule Am
Möllerstift werden aktuell 173
Kinder und Jugendliche im
Alter von sechs Jahren bis zum
Übergang in die Berufspraxis-
schule, Sekundarstufe II, un-
terrichtet. Die Schule Am Nie-
dermühlenhof schließt daran
mit der Berufspraxisstufe an.
Sie hat zurzeit 67 Schüler. Mehr
als 70 Beschäftigte arbeiten für
die Lernhaus Lebenshilfe.

Schulamtsleiter Georg Müller (v.l.), Wilfried
Düllberg (Leiter Schule Am Niedermühlenkamp), Reinhard Kerlin
(Geschäftsführer und Rektor Am Möllerstift) sowie sein Konrektor
Rainer Koßler stellen den gefundenen Kompromiss vor. FOTO: LAHR

Matthias Scharbert (von links) und Frank Homann vom Amt für Verkehr beantworten nach der Bürgerinformation im Sit-
zungssaal des Brackweder Bezirksamts die individuellen Fragen der betroffenen Anwohner. FOTO: SILKE KRÖGER

Fahrbahn zwischen Gütersloher und Gaswerkstraße wird in drei
Bauabschnitten saniert. Auftakt ab März mit Kanalbauarbeiten im unteren Abschnitt

VON SILKE KRÖGER

¥ Brackwede. Die Cherusker-
straße ist eine Hauptverbin-
dung von der Brackweder Ci-
ty zur Gütersloher Straße und
von dort weiter nach Brock-
hagen, Gütersloh, Ummeln
oder Quelle – für Autofahrer
genauso wie für den Schwer-
lastverkehr. Entsprechend
marode ist die Fahrbahn, eine
Sanierung ist seit langem ge-
plant. Jetzt ist es endlich so-
weit. Über Details informierte
die Verwaltung Donnerstag-
abend rund 50 Interessierte.
Infos und Pläne ab heute,
Samstag, auf www.bielefeld.de.

PLANUNG
Die Cheruskerstraße wird in
drei Abschnitten saniert. Ab 1.
März bis Juni geht es los mit
den Kanalbauarbeiten zwi-
schen Gütersloher Straße und
Firma Graphia. „Es werden
laufend Anwohnerinformati-
onen verteilt“, versprach Hans
Martin, Leiter Verkehrswege-
bau im Amt für Verkehr, und
appellierte gleichzeitig: „Ge-
hen Sie auf die Arbeiter zu,
stimmen Sie mit ihnen Prob-
leme ab.“ Von Juli bis De-
zember folgt der Straßenbau in
den Abschnitten Gütersloher
Straße bis Graphia; Graphia bis
Von-Möller-Straße; Von-
Möller- bis Gaswerkstraße.

AUSBAU
Der Abschnitt Gütersloher
Straße bis Graphia wird voll

ausgebaut mit Gehwegen und
Radstreifen (1,50 Meter). Für
die Fahrbahn verbleiben 5,50
Meter. Damit sei ein Begeg-
nungsverkehr von Pkw und
Lkw möglich, zwei Lkw oder
Busse müssen – mit Rücksicht
auf die Radfahrer – den
Schutzstreifen überfahren,
sagte Frank Homann vom Amt
für Verkehr. Auf Grunder-
werb aus den Vorgärten kön-
ne die Stadt zwar verzichten.
So falle allerdings der rund 20
Meter lange Parkstreifen weg,
was in der Bürgerversamm-
lung erheblichen Unmut her-
vorrief.„Wasmachendanndie,
die keine Garage haben, was
passiert, wenn Handwerker
oder Besuch kommen?“, frag-
te eine Anwohnerin. „Ich
wohne seit 23 Jahren hier, die
rechteSeite ist immervoll.“Der
Radstreifen ist allerdings po-
litisch beschlossen. „Hier ver-

läuft auch eine Hauptradrou-
te“, sagte Homann. Im Ab-
schnitt Graphia bis Von-Möl-
ler-Straße werden die beidsei-
tigen Schutzstreifen etwas
schmaler. Bei der Deckensa-
nierung im dritten Abschnitt
– auch dort werden Radstrei-
fen angelegt – müsse man wohl
„punktuell“ auch in die Tiefe
gehen, erklärte Martin. Stra-
ßenarbeiten in Brackwede sei-
en ein „Überraschungspaket“:
„Der Unterbau ist nicht über-
all so, wie sich das ein Stra-
ßenbauer wünscht.“

HECKEN UND ZÄUNE
An einigen Stellen stehen auf
öffentlichem Grund Hecken
und Zäune. Da der für den
Straßenausbau gebraucht
wird, werden die Anwohner
aufgefordert, die Zäune ab-
zubauen, die Hecken bis 1.
März zu entfernen.

KOSTEN
Mit rund 880.000 Euro schlägt
der Kanalbau zu Buche, der
Straßenausbau kostet 920.000
Euro. Ersteres wird über Ge-
bühren finanziert, an Letzte-
rem sind die Anlieger mit 65
Prozent beteiligt. Im ersten
Bauabschnitt trägt das Gewer-
be rund zwei Drittel der Kos-
ten, gleichwohl müssen die
Anlieger mit 8 Euro pro Quad-
ratmeter rechnen. Im zweiten
Abschnitt gebe es kein Ge-
werbe, nur Anliegergrundstü-
cke, so Martin. Daher betrage
hier der Anwohneranteil 9 Eu-
ro. Im dritten Abschnitt wird
nur eine neue Decke gezogen,
daher fallen dort keine An-
liegerbeiträge an. Nähere In-
fos für Betroffene bei Uwe An-
ders, Tel. (05 21) 51 31 15.

OWD-AUSFAHRT
Um den Schwerlastverkehr
weitgehend aus der Baustelle
herauszuhalten, wird die Gra-
phiastraße in Absprache mit
dem Landesbetrieb Straßen
NRW unter dem Ostwestfa-
lendamm (OWD) bis zur Gü-
tersloher Straße geöffnet, die
Ausfahrt durch eine Ampel-
anlage gesichert. Auf Bitten der
Anwohner versprach Martin
zu prüfen, ob diese Bedarfs-
ausfahrt permanent einge-
richtet werden könnte, warnte
aber schon einmal vorsorglich
mit Verweis auf die beiden Sig-
nalanlagen dicht hintereinan-
der: „Damit handelt man sich
weitere Probleme ein.“

Die Fahrbahn auf der unteren Cheruskerstraße ist besonders
schwer geschädigt. FOTO: SUSANNE LAHR

¥ Brackwede (bi). Die Carl-
Severing-Straße zwischen
Bahnübergang und Kupfer-
straße wird am Dienstag, 16.
Februar, zur Einbahnstraße in
Richtung Steinhagen. Grund
ist der Neubau des Geh- und
Radweges auf diesem Teil-
stück. Die Arbeiten werden
voraussichtlich bis Ende März
dauern. Stadteinwärts erfolgt
eine Umleitung über Kupfer-
straße und Queller Straße.
Fußgänger können den Be-
reich über einen Notweg pas-
sieren.

¥ Brackwede. Ingrid Dirk-
winkel, Vorsitzende des Im-
kervereins Eckardsheim-Sen-
ne, kümmert sich um meh-
rere Bienenschwärme. Einer
davon ist auf dem Bielefelder
Rathaus beheimatet. Am
Montag, 15. Februar, um 15
Uhr berichtet sie über ihr
Hobby im Erzählcafé der Bar-
tholomäus-Kirchengemeinde
im Gemeindehaus, Kirchweg
10. Infos über den Verein und
dessen Angebote: www.imker-
bielefeld.de/Imkerver-
ein_Eckardtsheim-Senne.html

¥ Brackwede. Häkel- und
Strickfreunde, die ihr Hobby
gern mit anderen zusammen
ausführen und auch Anregun-
gen bekommen möchten,
können dies am Montag, 15.
Februar, um 14.30 Uhr im
Strickcafé Nadelgeklapper im
Nachbarschaftstreff Uth-
mannstraße 13 tun. Alle
Handarbeitsbegeisterten sind
herzlich willkommen. Infos:
Diakonieverband Brackwede,
Tel. (05 21) 44 60 22.
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